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Möge als Meistergabe e1ıNeS heiligmäßigen Bischofs selNnen Weg ı11 Priester-
haus, Priesterhand und Priesterherz ınden

Maiınz. Lenhart
18) Herrlichkeiten der eele [ystik des Auslandes Von JDr

Alfons H eilmann terter and der „Bücher. der Einkehr“,
herausgegeben VOoON Dr AlHons Heilmann.) Gr S80 Frei-

‚burg DB Herder Geb RE oder
1)as or „Mysti: ist. hiler ı1111 weiteren SinneSehnhomMmMenN, welchem

auch e1IhNenNn e1l der Asketik umfaßt; ennn die Kapıtel 1, un sind
Tast Fe1IN asketisch; Z und nıandeln VOTL der Vorschule der Beschau-
lichkeit und ann das letzte wapıte VOIN beschaulichen en selber,
wobel NT und VOoOLln Charısmen sprechen. Die der Lesestücke
aUusSs acht ausländischen Mystikern ist sehr glücklich getroffen. und die
Übersetzung;,. nach Stichproben Zzu urteilen, sehr gut und schön. Es ist
her A bedauern, daß der erausgeber keine Quellenweisungen bietet;

Bedenken dagegen Sınd unbegründet Das Buch SeLZ eım J.eser
CeIN1ISE Kenntnis der Grundlehren der kirchlichen Mystik VOTa Das 11
mancher Hinsicht äahnliche uUC. VOonNn Saudreau, „Das go  eeinte beschau-
Liıche Leben“, hat sut getan, 1N€ theoretische KEinleitung enW er
die nötigen Vorkenntnisse hat, wird das er mi1ıt sroßem Nutzen VeTl-
wenden können. Denn zunäÄächst ur täglichen Lesung bestimmt, ist auch
DA Seelenführung vorzüglich verwendbar.:

Heiligenkreuz hel en PEOF. Matthäus Kurz.
19) Vom Beichtum der eele Kelıgiöse Betrachtungen. Von

0Se < ühnel Mainz 1921, 1aAsGrünewald-Verlag.
Auslıeferung: ermann auch,Wiesbaden

Was uns ühnel hier bietet, sind keine trockenen, moralisierenden
Darlegungen, sondern sıinnvolle KSSays über brennendeFragen Ce1iNer christ-
lıchen Lebense  1K Telilic. wolen diese melst. Ln _philosophisch--abstrakter

Weise geschriebenen phorismen N1C. 1111 Fluge gelesen SC1IHN, sondern
beschaulichem Nachdenken dure.  ostet werden.

AÄrTnstein Pfarrer Rümmer.
20) F  on den agen Gottes. Keligiöse Betrachtungen ı NsSCHIU

das Kırchenjahr. Von 0Se < ühnel Maınz 1923.
Matthıas Grünewald-Verlag, Auslieferung: ermann Rauch;
Wiesbaden.

V esentlich leichter a1s obiges Werk, weıl weniger abstrakt und sich
die lturgle des Kirchenjahres anschließend, ıst uhnels „Von den

en Grottes e In der Formgebung an Hilty erinnernd, paraphrasier e}
SCe11 "Thema nach en Seiten und l1äßt dann dıe varııerten Gedanken auS-

- klingen ein Schriftwort oder 1 das Wort großenchristlichen Den-
kers. Wen nach gediegener Geistesnahrung gelüstet, die sich qualitativ
über den Durchschnitt erhebt, dem el Bücher bestens empfohlen.

Arnstein (Ufr. Pfarrer Rümmer.
21) ıldung des Juhngen Menschen Von Dr Tihamer Toth, PTrO-

TEeSSOT der Universıität udapest. 80 Freiburg 1. Br
Herder

Die neue Bewertiung des Jugendzeitalters bringt mehr I
teratur auf den Markt Diese handelt entweder theoretisc. über Cdie Frage

oder WI1. Erziehern, KEltern und der Jugend selbst als praktischer Beheli
11 die Hand egeben SE11H Der vorliegende erste and eines quf Trel Bände
berechneten Werkes („Wachstum und Gestalt“, Bücher der Lebensver-
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fassung für denJUungen Menschen) T ZUF zweiten Gruppe dieser Jugend-
lıteratur un ist. den chulern der mittleren und oberen Klassenan höheren
Lehranstalten ewidmet. Die VIEeETrT Abschnitte (Vom Mensch Mensch,
(‚esunde Lebensweise, Studium und Lektüre; 1€e€ Reife) Ssprechen frisc
unschulmeisterlich un  Ca rıtterlich den Jungens Sie lassen den IOr
reißenden Impuls, hne den sıch eC. Jugend NUur respektvoll langweilt,
ebensowen1g verm1ssen,. z  16 die uSs Janger Erfahrung, reichen Wissen
und e1lINeEMmN warmen Herzen TUr askommende entspringende üuDe
legene Zielsicherheit und Festigkeit des Führers Eltern, Professoren und
Religionslehrer, etwas uch für uns!

L.ınz a Dr Karl Eider
22)Hilisbuch ZuEinheitskatechismus. Bearbeitet.nach dem

Prinzıp derreligıösen Lebensschule VOoNn GeorgDeubig. and
Vom Glauben80 TE and Vonden (;eboten &o
Mıt kıirchl Druckgenehmigung. Limburs Lahn, Gehr
Steifen

Der Verfasser bietet inhaltlich vollständige, formell skizzenhafit
abgefaßte Katechesen, die von nregungen geben, WIe die reli-
giöse Unterweisung nach dem Prinzipe des Arbeitsunterrichtes veranlagt
un Sinne der religiösen Ma fs und Lebensschule gestaltetwerden kann.
Deubig folgt dem ekannten System Göttler-Götzel; wonach dieMitarbe
der Schüler sıch vorbereitenden, erarbeitenden und nachfolgenden
Tun auswirkt, wobei letzteres naturgemä. die Brückeon der Arbeit
ZUT Lebensschule "bildet. Diesedrei Stufen sind uübera uch äußerlic
euthc. ersichthech gemacht, So daß jedermannleicht die Lage versetzt
ist, ihnen nach aßgabe der Zeit und des Stoffes Rechnung“ zu tragen.
In der S1  enlehre ist wirksam qaufdieWillens- unGewissensbildung
und etzten es auf die bewußte sittliche AUat der Katechumenen ab-
gezielt An biblisehen Ereignissen und sonstigenBeispielen, die erfreulich
zahlreich eingestreut- Sind, wird das sittliche Empfinden un ethische
Gefühlgeweckt und geüund dem sittlichen Wollen und: Tun ı Herzen
des Aindes derWeg erfolgreich ereıleDie übernatürlichen Motive
Z SL  1C. gutenHandeln werdenUrCcC.die naturlichenausgıiebig uınte
stuüutzt Der positiven Fassung der S1  enlehre paßt sich X Hilfsbu
Deubigs urchwegs glücklich an Die Katechesen sind angelegt,daß
das eDoLene Material auchN  n Religionslehrern es Dienste leisten
vermag, die eliNnen minder suten Katechismus als den sogenanntenE
heitskatechismus ZU Grundlage ihres Unterrichtes nehmen genötigt SIM

Lanz: Goltfried ayı
® 23) Katechesen Turdie Oberstufe nach dem deutschen inNe1LS-

katechismus Von Dr Edmund eil Glaubenslehr
80 „LOD): Freiburg- Br 1926, Herder. Gehbh

Der Verfasser skizziert hier Katechesen überdie ZWO Glaubens-
artıkel nach der ethode „Arbeitsunterricht“, die noch Jange N1IC. aus-
gereift ist,. weshalb man eurteilung derdiesbezüglichenVersuch
des Verfassersweitherzig SCIN IMı 1ele treffende Vergleiche, Beispiele
und Angaben Sind. eingestreut; Aufdie Erzählung vVvVom. heiligen Augustinus
un dem wasserschöpfenden Knabensoll, weıl S16 legendär ist,
ichtet werden 46) IrreführendAST. der Satz 136 „Es hat INanc
mal mehrere Päpste zugleich gegeben“; gab uch damals Nnur NENN
wirklichen:Papst, -aber mehrere, die sich aps nannten. Anmehreren
Stellen werden die -„Griechisch-Katholischen‘“ als Nichtkatholiken he-
zeichnet. Da muß Ne.Namensverwechslung obwalten.

Wien; Jaksch


